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Einführung in die Policeyordnung
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Abb.1:
Polizeiordnung von Karl V.
1530
(Titel)





Wer sich für die Geschichte einer Region interessiert und wissen
möchte, wie dort in einer bestimmten Epoche die allgemeine
Bevölkerung lebte, will sicherlich auch erfahren wollen, was für
die durchschnittlichen Menschen in ihrem alltäglichen Leben erlaubt
und was für sie verboten war. Die Quellen dafür sind zunächst
einzelne Dekrete in den Reichsstädten, Grafschaften, Fürstentümern
und sonstigen Herrschaftsgebieten wie z.B. Mühlen-, Bettel-,
Wirtshaus-, Kleider-, Feuerordnungen usw. Diese wurden im 16. bis
18. Jahrhundert zunehmend in übergreifenden sogenannten „Policey-
Ordnungen“ zusammengefasst. Unter „Policey“ wurde damals anders als
heute nicht nur das Exekutivorgan verstanden, das in einem Staat
die Aufgabe hat, die öffentliche Sicherheit und Ordnung zu
gewährleisten, den Verkehr zu regeln bzw. zu überwachen und als
Strafverfolgungsbehörde strafbare und ordnungswidrige Handlungen zu
erforschen. Vielmehr bezeichnete der Begriff „Policey“ „



in der früheren Zeit



die gesamte Fürsorge des Staates für das öffentliche Wohl, so
daß man darunter fast alle staatlichen Einrichtungen begriff. In
diesem Sinne findet sich das Wort namentlich im 16. u. 17. Jahrh.
gebraucht, wie die damals mehrfach erlassenen umfänglichen
Landespolizeiordnungen bezeugen



“



1



. Sie waren sozusagen umfassende Vorschriften für die gute Ordnung
des öffentlichen Lebens und damit eine Verbindung aus Bürgerlichem
und Strafgesetzbuch in unserem heutigen Sinn.



Vorbild für diese Regelungen war die Reichs-Policeyordnung von
1530, herausgegeben unter Kaiser Karl V. die 1548, 1551 und 1577
erneuert und ergänzt wurde und (nominell) bis 1806 in Kraft blieb.
Darin waren Verordnungen zu ganz unterschiedlichen Themen wie
Fluchen, Gotteslästerung, Zutrinken, Kleiderordnung, Hochzeiten,
Begräbnisse, Bewirtungskosten, Vertragsabschlüsse, Wucherei, Maße
und Gewichte, Dienstboten, Waffenerlaubnis, Ehebruch, Zigeuner,
Hochstapler, Landstreicher, Handwerksordnung usw. angesprochen. Da
die Fürsten, Herzöge, Grafen, Äbte, Prälaten, Freiherren etc. den
kaiserlichen Auftrag erhielten, diese Reichsgesetze jeweils auf die
spezifischen Gegebenheiten ihres Herrschaftsbereiches zu ergänzen,
diente diese kaiserliche Policeyordnung vor allem als Grundlage und
Vorbild für die später entwickelten Stadt- und Landesverordnungen.
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Abb. 2: Titel der Policeyordnung des Fränkischen Reichskreises von
1572





Entsprechend folgte deshalb umgehend in Nürnberg im Jahre 1572 die
Ordnung für den Fränkischen Reichskreis, beschlossen durch Konsens
der Kreisstände , die wiederum unter anderem von den
hohenzollerischen Markgrafen als Vorlage für ihre eigene
Policey-Ordnung aufgegriffen, detailliert und für ihr Gebiet
spezifiziert wurde. Die regierenden Landesherren ließen sie später
jeweils auf den aktuellen Stand bringen. So brachte z.B. Markgraf
Christian Ernst 1672 eine



„Erneuer= und vermehrte Policey = Ordnung“



heraus. Diese wiederum wurde 1746 als



„Neu revidierte und verbesserte Policey=Ordnung“



unter dem



„Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friederichen,
Marggrafen zu Brandenburg in Preussen“



novelliert.
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Abb.4: Titel der Policey-Ordnung des Markgrafen Friedrich von 1746
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Abb.3: Titel der Policey-Ordnung des Markgrafen
Christian Ernst von 1672

























Beide Dokumente finden sich zusammengefasst in dem Sammelwerk
Corpus Constitutionum Brandenburgico-Culmbacensium, von dem
eine Originalausgabe im Archiv der Stadt Kulmbach zu finden ist. Im
Archiv des kleinen oberfränkischen Ortes Kauerndorf, das vom
Verfasser betreut und geordnet wird, befindet sich diese
markgräfliche Policeyordnung als ein hundertdreiseitiges Büchlein
mit dem Titel „Neu revidierte und verbesserte Policey-Ordnung“, das
1746 in Bayreuth
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Abb.5: Titelseite des “Corpus Constitutionum
Brandenburgico-Culmbacensium”





bei dem „Verlage des dasigen Hochfürstlichen Zeitungs-Comtoirs“
erschienen ist.





Wer sich näher mit dieser Ausgabe beschäftigt, sieht, dass auch
diese markgräfliche Policeyordnung von 1746 ein umfassendes
Regelwerk zur Ordnung des gesellschaftlichen Lebens für das
Markgrafentum Bayreuth ist. Sie ist somit das entscheidende
Regelwerk, „nach der sich Rechte und Pflichten, öffentliche und
kirchliche Ordnung, sozialer Friede, Ehre, Glückseligkeit und
Wohlstand zum Teil bis heute ableiten“. 2



So dienten die Ordnung – im Herrschaftsstil des aufgeklärten
Absolutismus - zugleich „landesfürstlicher und sozialer Fürsorge“
wie auch der bevormundenden „Disziplinierung“ 3 der Untertanen.
„Dem Programm der Policey lag die Absicht herrscherlicher
Benevolenz zugrunde“.4



Schon eine Übersicht über die siebenunddreißig Themen, „Titel“
genannt, die in der vorliegenden Polizeiordnung angesprochen werden
zeigt die Vielfalt der Bereiche des gesellschaftlichen Lebens, die
mit einer solchen Ordnung erfasst werden sollten:



	
Von der Gottesfurcht, Heiligung des
Sonntags, Besuchung der Kirchen und Anhörung des Göttlichen
Wortes


	
Von den Gymnasien, auch Stadt- und
anderen Schulen


	
Von der den Superintendenten und anderen
obliegenden Inspection, auch der geistlichen Synodal-Zusammenkünfte
und Visitationen


	
Von Gottes – Häuser – armer Schulen,
Hospitäler – Almosen – Raths – gemeinen Guts – und dergleichen
Rechnungen


	
Von Gotteslästern, Fluchen, Schwören,
Seegen-Sprechen, Chrystallen-Sehen und andern dergleichen


	
Vom Spielen und Doppeln


	
Vom unchristlichen Ausfordern und
Duellieren


	
Von Rechts-Händeln, Klagen, Supplicieren
und Appelliren, auch Advocaten, Procuratoren und
Schrift-Stellern
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